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�� 19931993
� Gründung als GETEC Gesellschaft für Energietechnik und -

management mbH, Magdeburg

�� 19961996
� Gründung der Niederlassung Hannover
� Umfirmierung zur GETEC Energie AG, Magdeburg

�� 19991999
� Zertifizierter Siegelträger im VfW

�� 20002000
� Zertifizierung nach DIN/ISO 9001
� Gründung der Niederlassungen Berlin und Essen (Rhein-Ruhr)

�� 20012001
� Umfirmierung zur GETEC AG, Magdeburg
� Gründung der Tochtergesellschaft 

OstBayernWärme GmbH in Regensburg

�� 20022002
� Gründung der Niederlassungen München und Frankfurt

�� 20032003
� Umzug der Niederlassung Rhein-Ruhr nach Bochum
� Gewinner des „Großen Preises des Mittelstandes“ der Oskar-

Patzelt-Stiftung

GETEC im Überblick
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• Marktführer für Contracting in Deutschland

• Standorte in Hannover, Berlin, Bochum ,München, 
Frankfurt und Regensburg

• Entwicklung und Durchführung von Contracting-
Modellen für

• die Industrie 
• komplexe Liegenschaften

• maßgeschneiderte, innovative und wirtschaftliche  
Lösungen zur Energieversorgung

• Nutzung verschiedener Brennstoffe ( Biogas, 
Holz, Braunkohlenstaub, Erdgas, Heizöl )

• Anwendung innovativer Technologien

Bochum

Hannover

Magdeburg
Frankfurt

Regensburg

München

Berlin

GETEC stellt sich vor

• unabhängige Energiedienstleistungsgesellschaft mit Hauptsitz in Magdeburg
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• GETEC plant, baut, finanziert und betreibt 
bzw. übernimmt und optimiert 
Energieerzeugungsanlagen

Contracting-Effekt mit GETEC

• GETEC liefert Energie in Form von Dampf, 
Wärme, Kälte, Strom, Druckluft aus 
dezentralen Energieerzeugungsanlagen

• GETEC generiert Wertschöpfungspotentiale 
durch Bündelung dieser komplexen Leistungen 
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+
Abrechnung und 

Energiecontrolling

+
Energie-
beschaffung, 
Brennstoff-
management

+
Wartung, 

Instandhaltung 
und Erneuerung

+
Betriebsführung und 
Betriebsbesorgung

+
Finanzierung und 
Durchführung der 
Investition

+
Realisierung / 

Errichtung / 
Anlagenbau

+
Konzeption und 
Planung

Ihr Vorteil

= Senkung der Energiekosten durch 
innovative und wirtschaftliche 
Lösungen

= Konzentration auf Kernkompetenz
= Liquiditäts- und Bilanzentlastung
= nachhaltige Umweltentlastung

=

Unsere Leistung

Contracting als ganzheitliche Dienstleistung
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Energiecontracting

Betreibermodelle

Engineering

Stromcontracting

Arealversorgung

Netzbetrieb

Energieerzeugung mit 

regenerativen Energien 

im Contracting

Bau, Wartung und 

Instandhaltung von 

Energieanlagen

Die GETEC-Gruppe

Strom- & Gasversorgung

Energiehandel

Energiedienstleistungen
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Zu den Kunden der GETEC
gehören unter anderem:

� Industrie und Gewerbe
� Institutionelle Einrichtungen
� Krankenhäuser und Pflegeheime
� Bund, Länder und Kommunen
� Wohnungswirtschaft

Die Kunden der GETEC AG
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Anlagenbestand der GETEC AG Stand 2004

• ca. 1000 Heizwerke/Heizkraftwerke bis z.Zt 50.000 kW  Einzelleistung auf Basis 

verschiedener Brennstoffe wie Heizöl, Erdgas, Holz,  Biomasse, Braunkohle 

als Dampf-, Heißwasser- oder Warmwasser – Anlagen, Su mme ca. 800 MW

• 14 KWK-Anlagen bzw. Blockheizkraftwerke von 85 kW e l. bis 4.000 kW el.

• 4 Heizwerke (z.T. im Bau) auf Braunkohlestaubbasis 

• 100 Umformerstationen

• 25 km Fernwärmenetz

• 6 Kälteanlagen

• 2 Druckluftanlagen
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Begriffsbestimmungen

Erneuerbare Energien sind

• Wasserkraft einschließlich Wellen-, Gezeiten-, Salzgradienten- und
Strömungsenergie

• Windenergie,
• solare Strahlungsenergie,
• Geothermie
• Energie aus Biomasse einschließlich Biogas, Deponiegas und Klärgas

sowie aus dem biologisch abbaubaren Anteil von Abfällen aus Haus-
halten und Industrie.

Grundlagen der Nutzung regenerativer Energien
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Quelle: Potentiale von Biomasse; http: www.energienetz.de
1240 PJ = 344,4 Mio. MWh

Grundlagen der Nutzung regenerativer Energien
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EEG als wirtschaftliche Basis

EEG – das Gesetz für den Vorrang erneuerbarer Energi en vom 29. 
03.2000

Ziel des Gesetzes:

� Vorrang für erneuerbare Energien zur Stromversorgung im Hinblick auf Klimaschutz,   
Umweltschutz, nachhaltige Entwicklung; Erhöhung des Beitrags erneuerbarer Ener-
gien an der Stromversorgung, um ihren Anteil bis 2010 mindestens zu verdoppeln.

� Regelt Abnahme und Vergütung von Strom der aus Biomasse, Wasserkraft, 
Windkraft …gewonnen wird.

� Feste Tarife nach §5 EEG – Laufzeit 20 Jahre,
� Vergütungen sind keine Beihilfen, sondern Ausgleich von Nachteilen im Vergleich zu  

konventionellen Kraftwerken.
� Das EEG dient der Markteinführung emissionsfreier und naturverträglicher Energien 

und liefert einen Beitrag zum Klimaschutz
� EEG ist verfassungsgemäß und EU-Rechtskonform

Grundlagen der Nutzung regenerativer Energien
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EEG als wirtschaftliche Basis

EEG Novelle vom 21.07.2004

� Anpassung der Fördersätze an die aktuellen Gegebenheiten sowie Erleichterung 
des Netzzuganges von dezentralen Kraftwerkseinheiten.

� Zusätzlicher Bonus für die Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen.
� Einführung von neuer Stufen bei 150 kW mit höheren Vergütungssätzen

(11,5 Ct/kWh), bis 500 kW (9,9 Ct/kWh), > 500 kW (8,9 Ct/kWh)
� Erhöhung der Vergütungssätze um 6 Ct/kWh wenn Strom ausschließlich aus 

Pflanzen und Pflanzenbestandteilen und/oder aus Gülle gewonnen wird.
� Erhöhung der Mindestvergütung um 2 Ct/kWh wenn Strom aus KWK-Anlagen 

gewonnen wird.

Grundlagen der Nutzung regenerativer Energien
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Verwertung von Hühnermist und Schlacht-

abfällen aus der Hähnchenschlachterei der 

WIESENHOF-Geflügel Möckern GmbH 
(bisher kostenpflichtig zu entsorgen)

Produkte: hochwertiger organischer Dünger 

sowie Biogas (im wesentlichen Methan, Kohlendioxid sowie Spurengase)

Biogasanlage

für WIESENHOF in Möckern 

Mittels hocheffizientem Gasmotor wird der Prozess-

energiebedarf der Biogasanlage gedeckt, Strom zur 
Einspeisung in das örtliche Netz produziert und 

Wohnungen sowie soziale Einrichtungen in Möckern 

über ein vorhandenes Nahwärmenetz mit Wärme versorgt.

3. Beispiel - Biogasanlage Möckern
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Regenerative Energieerzeugung aus Hühnermist und Sc hlachtabfällen

Betreibergesellschaft BBM als Contractor:

� Gesellschafter Wiesenhof, MAS und GETEC
� Finanzierung der Anlage anteilig

� Betrieb der Anlage

GETEC Leistungen:

� Planung der Anlage

� Technische Gesamtunternehmerschaft

� Übernahme der Vertragsgarantie

Beispiel – Biogasanlage Möckern (2)
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BHKW:

� Bauart: 8 Zylinder in Reihe
� Arbeitsprinzip: 4 Takt-Otto

� Install. elektr. Leistung BHKW: 330 kW

� Thermische  Leistung: 421 kW
� Temperaturspreizung: 90/70 °C

� Kesselanlage: 2 Heizkessel 5000 kW

Technische Daten:
� Input organ. Material (2004):   14.400 t/a

� Fermentervolumen: 1.200 m³

� Output (2004): 1,76 Mio. kWh Ökostrom
(Einspeisung ins Netz des örtlichen Energieversorgungsunternehmens)

2,57 Mio. kWh Wärme

(Prozesswärmeversorgung der Anlage sowie Fernwärmeversorgung des 

Schlachthofes und eines nahegelegenen Wohngebietes)

Beispiel – Biogasanlage Möckern (3)
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Anforderungen/Bedingungen:

� Hygienisierung des Flotates entspr. BioabfallV notwendig

� Störstoffe in der Tiefstreu
� Flexibilität bzgl. Substraten (Annahme weiterer Kosubstrate)

� Nutzung vorhandener Behälter auf dem Gelände

� Erweiterbarkeit auf doppelte Anlagengröße einzuplanen
� Weitestgehend automatischer Anlagenbetrieb gefordert

� Anbindung an Fernwärmenetz zur Wärmenutzung

� Externe  Betriebsführung
� Bau als GU-Leistung

Beispiel – Biogasanlage Möckern (4)
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Vorteile:

� 3 starke Partner

� Wärmeabnahme ganzjährig vorhanden

� Substrate in ausreichender Menge vor-
handen

� Alte Kläranlage als Standort vorhanden

� Nutzung der alten Ausrüstungen

� Standort ca. 1,5 km von nächster Wohn-
bebauung

Nachteile:

� Biogasanlage und BHKW 1,5 km entfernt

� Erhöhte Aufwendungen für Sanierung

� Gelände sehr groß – lange Rohr-
leitungswege

Beispiel – Biogasanlage Möckern (5)
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Blockfließbild – Werte 2004

Anmaisch
grube

Störstoff-
abtrennung

Fermenter
mesophil
32 Tage

Gasspeicher
Gasauf-

bereitung

BHKW,
330 kW,el.

End-
substrat-

lager

Elektroenergie
Einspeisung
1.760.000 kWh/a

Fernwärmetrasse
zum Heizhaus, 1.670 MWh/a

Schwerstoff-
austrag

Störstoffe

Biogas

ausgef.
Substrat

Hygienisierung
1 h 70 °C

Hydrolyse/
Separation

Sandaustrag

Feld-
austrag

Beispiel – Biogasanlage Möckern (6)
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Ökobilanz – Werte 2004

Biogasmenge ca. 2.300 m³/d
Methangehalt 65 %
Energieeinsatzmenge ca. 5.456.000 kWh/Jahr

Ressourcenschonung Heizöl ca. 547.800 l/Jahr

Reduktion an CO 2-Emissionen ca. 1.460 t/Jahr

Beispiel – Biogasanlage Möckern (7)
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Anmaischen

Beispiel – Biogasanlage Möckern (8)
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Hygienisierung und 
Schaltwarte

Beispiel – Biogasanlage Möckern (9)
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Heizungsverteiler

Beispiel – Biogasanlage Möckern (10)
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Separator

Beispiel – Biogasanlage Möckern (11)
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Gasspeicher

Beispiel – Biogasanlage Möckern (12)
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Fermenter

Beispiel – Biogasanlage Möckern (13)
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Ausgangssituation

Betriebe/Partner: Landwirtschaftlicher Betrieb der Landesanstalt für Land-
wirtschaft und Gartenbau (LLG) des Landes Sachsen-Anhalt

Idener Gemeindewerk GmbH
GETEC AG

Tierbestände: Rinder 350 Stk. Gülle ganzjährig
(LLG) Rinder 150 Stk. Tiefstreu Nov. - April

Jungrinder 350 Stk. Gülle Nov. - April

Sauen 120 Stk. Gülle ganzjährig
Mastschweine 600 Stk. Gülle ganzjährig

Mastschweine 300 Stk. Tiefstreu ganzjährig

Schafe 350 Stk. Tiefstreu Nov. - April

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (PPP-Modell) (1)
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Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (2)
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Ausgangssituation

Ziele Nutzung der landeseigenen landwirtschaftlichen Flächen zur 
Belieferung der Energieanlagen mit landwirtschaftlicher Biomasse
von Energieflächen sowie Abnahme der landwirtschaftlichen Wert-
stoffe durch die LLG

Abnahme von Wärmeenergie durch die LLG vom Anlagen-
betreiber – Idener Gemeindewerk /GETEC AG auf der Grundlage 
langfristiger Verträge unter Anpassung an marktübliche Tarife der 
Energieversorger

Nutzung der Bioenergieanlagen und des Bioenergielabors zu 
Bildungs- und Untersuchungszwecken durch die LLG auf 
Grundlage vertraglicher Regelungen

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (3)
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Vergärung

Tierfäkalien
Aufbereitung

Nachwachsende
Rohstoffe Aufbereitung

Getreide
Aufmahlen

KaltpresseRaps
Ölfrüchte

Preßkuchen

Kessel

Vergasung

Feste Biomasse
Ganzpflanzen, Stroh

Gärrestlager Feldausbringung

Pflanzenöl

Kraftwärme-
kopplung

Gasaufbereitung

Motorische 
Nutzung

Kraftwärme-
kältekopplung

Wärme Einspeisung
Fernwärme

Kälte

Prozeßwärme

Fahrzeug-
antrieb

Kraftwärme-
kopplung

Einspeisung
Elektronetz

Einspeisung
Erdgasnetz

Bioenergieanlage Iden - Blockschaltbild

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (4)
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Planung 

Biogasanlage

Substrate Rindergülle 10.200 t/a
Schweinegülle 3.060 t/a
Roggen 500 t/a

(optional Maissilage 2.000 t/a)

2 Festbrennstoffkesselanlagen

Brennstoffe Holzspäne ca. 1000 t/a (Gesamt)
Holzschleifstaub
Hackschnitzel
Getreide (für Versuche bzw. Lehrzwecke)

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (5)
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Technische Daten Biogasanlage:

� Input organ. Material: 13.760 – 14.260 t/a

� gepl. Fermentervolumen: 2.200 m³ (Brutto)

� Install. elektr. Leistung BHKW: 240 kW
� Output: 1,56 Mio. kWh Ökostrom

(Einspeisung ins Netz des örtlichen Energieversorgungsunternehmens)

1,22 Mio. kWh Wärme
(Wärmeeinspeisung ins Netz des Heizwerkbetreibers (Idener Gemeindewerk/ 

GETEC AG) als Anteil zur Wärmeversorgung der ortsansässigen Landes-

anstalt und 350 Wohnungen eines Dorfes)

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (6)
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Spatenstich Biogasanlage
20.01.2005
Ministerin Petra Wernicke
Vorstand GETEC - Dr. Karl Gerhold
Präsident LLG - Dr. Wolfgang Haacker

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (7)
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Technische Daten Festbrennstoffkessel:

Feststoffkessel 1 (vorhanden)
Nennwärmeleitung max. 291 kW
Wärmeträgermedium Wasser
Max. Betriebstemperatur 90°C
Max. Betriebsüberdruck 3 bar

Feststoffkessel 2 (in Planung)
Nennwärmeleistung max. 600 kW
Wärmeträgermedium Wasser
Max. Betriebstemperatur 110°C
Max. Betriebsüberdruck 3 bar

Wärmeeinspeisung ins Netz des Heizwerkes

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (8)
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Vorteile für die LLG durch das PPP-Modell

� Schaffung einer anlagentechnischen Basis für umfangreiche Forschungs-
und Entwicklungstätigkeit

� Nutzung der Anlage für Schulungen und Demonstrationsveranstaltungen
� Reduktion der Geruchsemission
� Verbesserung der Düngequalität
� Verbesserung der Energiebezugskonditionen
� Entlastung des Landeshaushaltes
� kurze Entsorgungswege für Gras- und Grünschnitt
� Schaffung zusätzlicher Einnahmequellen durch Belieferung des Anlagen-

betreibers mit Energiepflanzen

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (9)
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Vorteile für die Anlagenbetreiber GETEC AG und Iden er
Gemeindewerk GmbH
(u.a. durch das PPP-Modell)

� Kostenlose Bereitstellung von Gülle für die Biogasanlage durch die LLG
� Absicherung der Bereitstellung von Energiepflanzen über langfristige

Verträge mit der LLG
� günstige Pachtbedingungungen
� Verwendung der Forschungsergebnisse für weitere Anlagen
� Substitution fossiler Brennstoffe
� Gesicherte Wärmeabnahme durch langfristige Verträge
� Festigung der Erfahrungen im Contracting mit Bioenergieanlagen
� Schaffung von Referenzobjekten für weitere Projekte

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (10)
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Ökobilanz – Prognose

Biogasmenge ca. 1.740 m³/d
Methangehalt 57,9 %
Energieeinsatzmenge ca. 3.681.000 kWh/Jahr

Ressourcenschonung Heizöl ca. 369.600 l/Jahr

Reduktion an CO 2-Emissionen ca. 986 t/Jahr

Holzmenge ca. 1.000 t/Jahr
Angenommener Heizwert ca. 3 kWh/kg
Energieeinsatzmenge ca. 3.000.000 kWh/Jahr

Ressourcenschonung Heizöl ca. 301.200 l/Jahr

Reduktion an CO 2-Emissionen ca. 803 t/Jahr

Beispiel – Bioenergiezentrum Iden (11)
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GETEC AG
Abteilungsleiter EEG-/Sonderprojekte

Dipl.-Ing. Chris Döhring
Albert-Vater-Straße 50

39108 Magdeburg
Tel: 0391 - 25 68 223
Fax: 0391 - 25 68 120

döhring@getec.de

www.getec.ag

Kontakt
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5. Diskussion / Fragen

Haben Sie noch Fragen ?

Bitte fragen Sie !
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Standort der Biogasanlage

Gemeindewerk Iden (Einspeisung Wärme)

Stallungen und Gebäude der LLG

mit Wärme zu versorgene Gebäude

Legende:

Trafo (Einspeisung Strom)
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